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— V erbindungen, K on tak te  und  Beziehungen zu anderen  Personen inner
und  außerhalb  der DDR, die negativen E influß au f die Persönlichkeits
entw icklung und  dam it au f die Begehung der S tra fta t haben  können.

Zum  Z eitpunk t der Entscheidung über das A nlegen eines O perativen V or
ganges ist es nicht erforderlich, daß zu allen objektiven und  subjek tiven  
U m ständen der S tra fta t ü b erp rü fte  Inform ationen  und  Beweise vorliegen. 
E rforderlich  sind üb erp rü fte  In form ationen  und  Beweise, aus denen ta t
bestandsbezogene E rkenntn isse über den V erdacht der Begehung einer 
S tra fta t gew onnen w erden können.

Besonders geeignete Inform ationen  und  Beweise sind u. a.

qualifizierte und  ü b erp rü fte  IM-, B eobachtungs- und  E rm ittlungsbe
richte; Inform ationen  der A bteilungen M, PZF und 26 sowie der 
‘S pezialfunkdienste; sichergestellte bzw. kopierte  operativ  bedeutsam e 
D okum ente, T atortbefundsberich te oder krim inalistisch  gesicherte 
S puren  bzw. T atw erkzeuge; A ussagen Inhaftie rte r, S trafgefangener 
und  Zeugen; B efragungsprotokolle; gutachterliche E inschätzungen; 
Hinweise, M itteilungen und  Anzeigen von S taa ts- und  w irtschafts
le itenden  O rganen, B etrieben, K om binaten  und  E inrichtungen, gesell
schaftlichen O rganisationen und  K rä ften  sowie von B ürgern  der DDR 
und  anderer S taaten .

Bei der politisch-operativen und  strafrechtlichen E inschätzung der A us
gangsm aterialien  und  der dabei erfolgenden P rü fu n g  der politisch-opera
tiven  und strafrechtlichen V oraussetzungen fü r  das A nlegen O perativer 
V orgänge sind die gesicherten K enntnisse und  E rfah rungen  über A ngriffs
richtungen und  -Objekte, P läne, A bsichten und  M aßnahm en sowie K räfte. 
M ittel und M ethoden des Feindes, spezifische Begehungsw eisen, insbeson
dere solche der T arnung  und  V erschleierung, sowie Inform ationen  zur 
politisch-operativen Lage im  V eran tw ortungsbereich  und  zur Persön
lichkeit der V erdächtigen gründlich analytisch zu v erarbe iten  und fü r  eine 
politisch-operativ  begründete Entscheidung m it den im  A usgangsm aterial 
en thaltenen  Tatsachen in Beziehung zu setzen.

Die Entscheidung üb er das A nlegen O perativer V orgänge tr if f t

in den Ilaup t-/se lbständ igen  A bteilungen 
der L eiter/S te llvertre te r,

in  den B ezirksverw altungen/V erw altungen  
der L eiter/S te llvertre te r O perativ.

F ü r die B estätigung zum  A nlegen eines O perativen V organges ist dem  
zuständigen Leiter vorzulegen:

— der Beschluß zum  Anlegen,

— der E röffnungsbericht,

— der erste  O perativplan.

D er E röffnungsbericht h a t zu en tha lten :

— die Ergebnisse der politisch-operativen und  strafrechtlichen E inschät
zung des A usgangsm ateriais,

— die B egründung der politisch-operativen sowie strafrechtlichen V or
aussetzungen fü r  das A nlegen,

die im O perativen  Vorgang zu erreichenden Ziele.


